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Für Chemnitz. Gegen Rechts.
Chemnitzer Friedenstag am kommenden Samstag: Bündnis für Frieden und Toleranz ruft zu friedlichem Protest auf
Ein Zeichen gegen Rechts, ein Bekenntnis zur Demokratie: Das »Chemnitzer Bündnis für Frieden und Toleranz – Kein Platz für Nazis« ruft die Bürgerinnen und Bürger auf, am 5. März gemeinsam friedlich gegen Nazis zu protestieren. Eine zentrale Aktion ist das Demokratie-Picknick, das ab 10 Uhr auf dem Theaterplatz stattfinden soll. 

Das Bündnis hatte sich vor einem Jahr gegründet, um die zunehmende Vereinnahmung des 5. März durch Nazis zu verhindern. Der friedliche Protest führte 2010 Vereine, Verbände, Initiativen und Einzelpersonen aus Kultur, Politik, Gewerkschaft, Wirtschaft, Bildung, Sport und anderen Bereichen zusammen. Mehr als 1500 Menschen demonstrierten damals, dass die Bürgerschaft in ihren Reihen keinen Platz für Nazis hat. Der diesjährige Aufruf ist inzwischen bereits von mehr als 200 Chemnitzerinnen und Chemnitzern unterzeichnet worden. Die Unterstützerliste ist für alle Bürgerinnen und Bürger, Institutionen und Verbände offen. 
Barbara Ludwig, Oberbürgermeisterin: »Es geht am 5. März um ein würdiges Gedenken und es geht deshalb um ein deutliches Zeichen gegen Rechts. Die menschenverachtende Ideologie der Nazis, die unvorstellbares Grauen verursacht hat, darf nicht relativiert oder missbraucht werden. Chemnitz ist kein Ort für Nazis.« 
Hartwig Albiro, Schauspieldirektor i.R: »Als Jugendlicher habe ich die Verführung national sozialistischer Ideologie kennen gelernt und die Anfälligkeit dafür bei mir und vielen Menschen nicht vergessen. Das Erwachen bei Kriegsende war schrecklich und ist unauslöschlich! Jahrzehnte danach benutzen Braune Rattenfänger alte Theorien, neu formuliert, um Menschen zu manipulieren. Geplanten Trauermärschen und Kundgebungen rechtsradikaler Kräfte in Chemnitz und anderswo muss man vielfältig, friedlich und zahlreich entgegentreten. Wehret den Anfängen!«
Andreas Conzendorf, Superintendent: »Ich bin kein Freund lauter Demonstrationen, denn Wahrheit und Anstand haben Geschrei nicht nötig. Schweigen ist aber auch nicht immer möglich. Unser Volk und Land hat fast 50 Jahre mit radikalen politischen Verhältnissen zu tun gehabt. Wir haben allen Grund, jede Art von Radikalismus abzulehnen. Jede radikale Gesinnung, ob politisch oder religiös, nimmt Freiheit und am Ende auch das Leben. Darum ist es richtig, wenn wir radikalen Gruppen nicht nachgeben und die Straße überlassen. – Noch wichtiger aber ist es, für junge und alte Menschen solche Perspektiven und Lebensaufgaben zu schaffen, dass sie sich nicht radikalisieren lassen.« 
Gerd Schädlich, Trainer Chemnitzer FC: »Ich empfinde es im höchsten Maße enttäuschend, dass über 60 Jahre nach dem 2. Weltkrieg und dem Wissen um die damaligen, schrecklichen Geschehnisse in unserem Land immer noch rechtes Gedankengut Platz hat und findet. Für mich ist es daher eine Selbstverständlichkeit, das Chemnitzer Bündnis für Frieden und Toleranz zu unterstützen. In unserer Stadt und unserem gesamten Land darf für Nazis keinerlei Platz sein. Sich dafür zu engagieren, sind alle gefordert.« 
Michael Lohse, IHK-Präsident: »Als IHK-Präsident und Bürger unserer Stadt Chemnitz bin ich auch dafür, dass die braune Flut von Rechtsradikalen nichts in unserer Stadt zu suchen hat. Schon überhaupt nicht am 05.03.2011. Gern zähle ich mich mit zu den Unterzeichnern für diese Initiative.« 
Enrico Lübbe, Schauspieldirektor: »Es ist unglaublich und stimmt mich sehr traurig, dass es noch immer Leute gibt, die menschenverachtendes Gedankengut propagieren. Ich möchte in einer lebensfrohen, bunten, zukunftsorientierten Stadt leben – rechte Ideologen möchten genau das Gegenteil. In Chemnitz, in Sachsen, in Deutschland ist kein Platz für Nazis.« 
Für ein weltoffenes Chemnitz

Bündnis für Frieden und Toleranz ruft zu friedlichem Protest auf – Weitere Stimmen prominenter Unterstützer
Justin Sonder, Verfolgter des Dritten Reiches: »So etwas wie die Nazidiktatur, faschistisches Denken und Handeln, darf nie wieder passieren, darf sich nicht wiederholen! Die Millionen Toten mahnen uns, besonders die heutige Jugend, alles, wirklich alles in unseren Kräften stehende gegen den wiederaufkeimenden Rassismus, Antisemitismus und die Ausländerfeindlichkeit zu tun. Deshalb unterstütze ich den Aufruf und fordere alle Chemnitzerinnen und Chemnitzer auf, dies ebenfalls zu tun und am 5. März mit in die Chemnitzer Innenstadt zu kommen.« 
Wolfgang Thierse, Bundestagsvizepräsident: »Wir dürfen nirgendwo in Deutschland, also auch nicht in Chemnitz, den Neonazis widerspruchslos unsere Straßen, Plätze und Häuser überlassen. Dazu verpflichtet uns unsere Geschichte und schlichter politischer Verstand.« 
Sabine Zimmermann, MdB: »Es ist unerträglich, wie die Nazis versuchen, alljährlich in vielen Städten Deutschlands die Geschichte für ihre Zwecke umzudeuten. Die Chemnitzerinnen und Chemnitzer, aber auch Demokratinnen und Demokraten von nah und fern dürfen den Rechtsextremen keinen Raum für ihre braune Propaganda lassen und müssen deutlich machen, dass sie damit alleine auf weiter Flur stehen. Bereits im letzten Jahr konnte ein eindrucksvolles Zeichen gesetzt werden, dass es für die Verherrlichung der NS-Zeit und der damit verbundenen Verbrechen keinen Platz in Chemnitz gibt. Ich bin zuversichtlich, dass in diesem Jahr noch mehr Teilnehmerinnen und Teilnehmer dem Aufruf des Bündnisses folgen werden, so dass sich die Nazis kein Gehör für ihre Geschichtsfälscherei verschaffen können.« 
Prof. Karl Clauss Dietel, Formgestalter: »Über sechs Jahrzehnte danach habe ich den blutroten Feuerschein am Nachthimmel noch vor Augen, den ich als Kind im Heimatdorf beim Brand von Chemnitz und Dresden mit ansehen musste. Zerstörung kam ins Land zurück, aus dem sie wenige Jahre vorher mit Panzerklirren und Stuka-Geheul ausging. Wenn rechte Demagogen heute Ursache und Wirkung vergessen machen wollen, sollten aufrechte Sachsen vereint dagegen aufstehen. Wehren wir uns gegen jene, die Geschichte fälschen wollen.« 
Prof. Dr. Klaus-Jürgen Matthes: »Ich unterstütze am 5. März das Chemnitzer Bündnis für Frieden und Toleranz, weil ich ganz persönlich der Meinung bin, dass für radikales Gedankengut in Chemnitz, in Sachsen und in ganz Deutschland kein Platz sein darf.« 
Ulrike Richter, stv. Vorsitzende Kulturbeirat: »Wir sind nicht nur verantwortlich für das, was wir tun, sondern auch für das, was wir widerspruchslos hinnehmen. Dass die neuen Nazis ihre menschenverachtende und demokratiefeindliche Ideologie auch weiterhin in Chemnitz verbreiten und etablieren wollen, ist gefährlich und nicht hinnehmbar. Deshalb unterstütze ich den Aufruf. Ich fordere alle auf, sich mit uns am 5. März, in der Chemnitzer Innenstadt, friedlich zu positionieren.« 
Inge Heym, Dramaturgin, Berlin: »Keine Freiheit denen, die die Freiheit zerstören« 
Gabi Engelhardt, Chemnitzer Bündnis für Frieden und Toleranz - Kein Platz für Nazis: »Genauso wie am 19. Februar in Dresden werden wir uns auch in Chemnitz den Nazis friedlich entgegenstellen und nicht hinnehmen, dass die Nazis ihre menschenverachtende und demokratiefeindliche Ideologie verbreiten oder die Geschichte relativieren.« 
Michael Leutert, Mitglied des Bundestages, Chemnitz: »Ich werde dabei sein, um gemeinsam mit vielen Bürgerinnen und Bürgern ein Zeichen zu setzen. Auch die Chemnitzer Opfer des Luftangriffs sind Opfer des von Nazi- Deutschland begonnenen Krieges. Um so mehr müssen wir alle zusammen ein Zeichen setzen, wenn die neuen Nazis versuchen, sie für ihre verbrecherische Ideologie zu missbrauchen. In unserer Stadt darf es keinen Platz für Intoleranz, Hass und Gewalt geben.« 
Simone Kalew Geschäftsführerin der GGG: »Wir leben im Zeitalter einer immer rasanter fortschreitenden Globalisierung. Ausländerfeindlichkeit ist eine traurige, rückwärtsgewandte Ideologie, die in der heutigen, modernen Zeit nichts mehr zu suchen hat. Vielmehr sollte es um die Aufgabe gehen, ausländische Mitmenschen in unsere Kultur nachhaltig zu integrieren und uns damit Chancen für eine gemeinsame Zukunft zu eröffnen.« 
Monika Lazar, Mitglied des Bundestages »Für unsere Demokratie ein zu stehen heißt für mich, dem Treiben rechtsextremer Kräfte nie tatenlos zuzusehen. Ich unterstütze das Chemnitzer Bündnis für Frieden und Toleranz und bin selbst an diesem Tag vor Ort, weil ich nicht will, dass Nazis in der Stadt Chemnitz Raum finden. Daher möchte ich alle Bürgerinnen und Bürger ermutigen, sich dem friedlichen Protest anzuschließen. Angesichts der vorhandenen rechtsextremen Aktivitäten ist Zivilcourage sehr wichtig, Zeichen gegen menschenfeindliche und undemokratische Einstellungen zu setzen ist weiterhin unerlässlich.« 
Liane Günther, Armes Theater: »Ich unterstütze das Bündnis für Frieden und Toleranz. Es ist ein Zeichen. Noch wichtiger ist es jedoch, nicht nur an diesem Tag alle demokratischen Kräfte zu mobilisieren, sondern alltäglich und in allen gesellschaftlichen Bereichen für Aufklärung zu sorgen.« 
Stephan Kühn, MdB: »Den Nazi-Aufmarsch durch friedlichen Protest wie am 19. Februar in Dresden erfolgreich zu verhindern, schaffen wir auch gemeinsam am 5. März in Chemnitz! Unsere Demokratie muss geschützt werden vor den geschichtsrevisionistischen, rassistischen und menschenverachtenden Thesen der Nazis. Ich unterstütze deshalb den Aufruf des Bündnisses.« 
Elke Beer, Leiterin der Stadtbibliothek: »Wir müssen zeigen, dass Nazis mit ihrem menschenfeindlichen Gedankengut keinen Platz in unserer Mitte haben. Nur gemeinsam sind wir stark und können etwas gegen die braune Gefahr bewirken. Ich rufe alle demokratischen Kräfte auf, ein deutliches Zeichen gegen Rechts zu setzen und am 66. Jahrestag der Bombardierung von Chemnitz sich an den vielfältigen Aktionen für ein nazifreies Chemnitz zu beteiligen.« 
Bernd Ruscher, Betriebsleiter DAStietz: »Vergessen bedeutet, der Erinnerungskultur abzuschwören und doch ist die Erinnerung nicht immer mit der historischen Wahrheit in Verbindung zu bringen. Der angekündigte rechte Aufmarsch am 5. März in unserer Stadt will uns suggerieren, dass sie gleichfalls gegen das Vergessen sind. Doch ihre Art der Erinnerung heißt »verdrehte Wahrheit « und sie ist nicht das Gegenteil von Lüge! Das Gedenken an die Opfer der Bombardierung verbietet den Missbrauch, den Ausgangspunkt von Hass und Krieg zu entstellen. Manchmal liegt die Wahrheit auf der Straße und deshalb müssen alle demokratischen Kräfte der Geschichtsverfälschung entgegentreten. « 
Heike Richter-Beese, Leiterin der Volkshochschule: »Die Bombardierung und Zerstörung von Chemnitz ist eine Folge des Krieges, den Nazideutschland zu verantworten hat. Wir gedenken am 5. März tausender unschuldiger Opfer und der Zerstörung eines jahrhundertealten urbanen Lebensraums. Ich empfinde es als zynisch, wenn chauvinistische und rechte Gruppierungen dieses Datum für ihre Propaganda nutzen wollen. Dieser Tag gehört allen demokratisch und humanistisch gesonnenen Chemnitzern! Und Aufmärsche der Geschichtsfälscher sollten uns stets verdeutlichen, dass Menschenrechte nur dann Bestand haben, wenn wir immer wieder öffentlich für sie eintreten. « 
Johannes Lichdi, MdL: »Die Chemnitzer Demonstration gegen den Naziaufmarsch im Jahre 2010 war ein großer Erfolg. Wie zuletzt in Dresden kann es auch in Chemnitz gelingen, den Nazis die Lust an ihren Geschichtsfälschungen zu nehmen, wenn die demokratische Bürgerschaft entschlossen protestiert. Aber es gilt auch im Alltag autoritären, rassistischen und antisemitischen Tendenzen zu widersprechen und deutlich für die Werte von Freiheit und Gleichheit aller Menschen ein zu stehen. Auch ich werde am 5. März wieder in Chemnitz sein.« 
Bernhard Hermann, Mitglied des Agenda-Beirates: »Viele Chemnitzerinnen und Chemnitzer sollten sich gemeinsam, kreativ und friedlich an diesem Tag gegen den braunen Spuk stellen, denn dieser schadet durch unerträgliche Geschichtsverfälschung einem würdigen Gedenken an die Opfer des Krieges. Wie erfolgreiche Aktionen gegen die neuen Nazis in Jena, Leipzig und nunmehr auch in Dresden zeigen, ist nicht Wegsehen ein geeignetes Rezept, sondern vielmehr entschlossenes und geschlossenes Auftreten der demokratischen Kräfte. Dies wird auch dazu beitragen, Extremismus und Gewalt an solchen Tagen einzuschränken.« 
Gisela Kallenbach, MdL: »In jeder Stadt müssen demokratisch gesinnte Bürger am 5. März und immer wieder gegen die Nazis 'Flagge zeigen' und auf die Straße gehen. Wenn ein breites zivilgesellschaftliches Engagement sichtbar ist, dann können diese rechtsradikalen Feinde der Demokratie gestoppt werden. Was in Leipzig geht, ist auch in Chemnitz möglich!« 
Stadtforum Chemnitz: »Wir möchten uns hiermit geschlossen gegen die Installation rechter und neonazistischer Einrichtungen in Chemnitz und generell - sowie die Instrumentalisierung und den Missbrauch öffentlicher Organisationen und Veranstaltungen durch rechtspopulistischen Gruppierungen aussprechen. Darüber hinaus möchten wir die Chemnitzer Bürgerschaft zur Geschlossenheit gegen diese Art ideologischer Verblendung in Besinnung auf die geschichtlichen Erfahrungen des letzten Jahrhunderts aufrufen." 
Eva Jähnigen, MdL: »Ich will in einem demokratischen und weltoffenem Sachsen leben und nicht in einer Hochburg von Rechtsextremen. Die Verteidigung der Demokratie gegen rechtsextremen Geist ist Aufgabe aller Demokraten. Deshalb unterstütze ich friedlichen zivilen Ungehorsam gegen den Naziaufmarsch in Chemnitz.« Die Unterstützerliste steht allen Bürgerinnen und Bürger, Institutionen und Verbände offen. 
www.chemnitz.de 

www.chemnitzer-friedenstag.de 

www.chemnitz-nazifrei.de  
Vergangenheit erinnern – Gegenwart gestalten
Chemnitzer Friedenstag als Bekenntnis zu Zivilcourage, bürgerschaftlichem Engagement und Aussöhnung
Zu den ganztägig für den Friedenstag in der Chemnitzer Innenstadt vorbereiteten Aktionen für ein nazifreies Chemnitz gehört bereits 8 Uhr auf dem Theaterplatz das »Demokratie-Picknick «, zu dem die Chemnitzer Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig gemeinsam mit dem DGB aufgerufen hat. Mit vielfältigen Aktionen und Veranstaltungen haben Chemnitzerinnen und Chemnitzer den Chemnitzer Friedenstag 2011 vorbereitet. Ganz bewusst setzen die Organisatoren dabei ein deutliches Zeichen gegen Versuche, die historischen Hintergründe zu verzerren und den 5. März ideologisch zu vereinnahmen und ermuntern zu Zivilcourage und bürgerschaftlichem Engagement, zu Aussöhnung und zum Bekenntnis: Die Chemnitzer sind deshalb aufgerufen Gesicht zu zeigen und unter dem Motto »Kein Platz für Nazis« ein deutliches Zeichen der Demokratie zu setzen. 
Friedenspreis und Gedenken auf dem Programm 

»Vergangenheit erinnern – Gegenwart gestalten« – dem Motto wird auch der Chemnitzer Friedenstag 2011 mit einem das Thema auf vielfältige Weise in das öffentliche Bewusstsein rückenden Programm und Aktionsangebot gerecht. Dazu gehört am Samstag, 9 Uhr, auf dem Städtischen Friedhof die offizielle Kranzniederlegung am Mahnmal für die Bombenopfer des 5. März 1945 ebenso wie die Podiumsdiskussion »Bedenken zum Gedenken« u. a. mit dem Chemnitzer Ehrenbürger Christoph Magirius und Prof. Dr. Teresa Kirmse, TU Chemnitz, bereits am Freitag, 19 Uhr, im Alten Heizhaus der Technischen Universität. 
Bürgerverein FUER CHEMNITZ und Arbeitsgruppe Chemnitzer Friedenstag laden die Chemnitzer am 5. März von 10 bis 22 Uhr zum Besuch der von Bürgermeisterin Heidemarie Lüth und Bürgerverein FUER CHEMNITZ bereits am Freitag, 17:30 Uhr, auf dem Neumarkt eröffneten Gedenk- und Aktionsfläche Friedenskreuz ein und bitten die Besucher wieder um ihre Friedenswünsche. Ebenfalls bereits am Freitag, 16 Uhr, findet – einer der Höhepunkte des alljährlichen Chemnitzer Friedenstages – im Stadtverordnetensaal des Rathauses die festliche Verleihung des Chemnitzer Friedenspreises 2011 statt. Zur Tradition des Friedenstages in Chemnitz gehört der Festgottesdienst ab 20 Uhr in der Jakobikirche und 21 Uhr das den 5. März 2011 beschließende Gedenkgeläut zahlreicher Chemnitzer Kirchen. 
Hintergrund Chemnitzer Friedenstag 

Der Chemnitzer Friedenstag steht für die demokratische Bürgerschaft der Stadt auch in diesem Jahr wieder im Zeichen der bewussten Erinnerung und des bewussten Engagements: Erinnert wird an die Zerstörung der Stadt am Ende des Zweiten Weltkrieges und zugleich an die Millionen Opfer im Verlaufe des von den deutschen Faschisten begonnenen Krieges. Nachdrücklich gefordert wird am Weltfriedenstag einmal mehr aber auch das weltweit friedliche Miteinander der Völker. Die Erinnerung an den 5. März 1945 ist nicht zu trennen vom 30. Januar 1933 – der Machtübernahme der Nationalsozialisten in Deutschland, und nicht zu trennen davon, dass der Zweite Weltkrieg, mit dem Deutschland Millionen Menschen weltweit unermessliches Leid zufügte, Tod und Vernichtung brachte, zurückkehrte zum Ausgangspunkt und auch die deutschen Städte mit Zerstörung überzog. 
Mehr als 40 Veranstaltungen
Die »Tage der jüdischen Kultur« in Chemnitz erleben in diesem Jahr ihre 20. Auflage – Eröffnung des vielfältigen Programms am Samstag
Seit 1991 finden in Chemnitz die Tage der jüdischen Kultur statt. Die 20. Auflage in diesem Jahr wird am Samstag, den 5. März, 19.30 Uhr im Jüdischen Gemeindezentrum im Beisein der Kulturbürgermeisterin Heidemarie Lüth eröffnet. Unter den zahlreichen Gästen ist auch die israelische Künstlerin Dina Mannheim-Givon, deren Familie aus Burkhardtsdorf bei Chemnitz stammt. Dina Mannheim-Givons Vater, Max Mannheim, war Arzt und wurde 1933 von den Nationalsozialisten ins KZ Sachsenburg deportiert. Als er nach neun Monaten frei kam, emigrierte die Familie nach Palästina. Dina Mannheim studierte an der Kunstakademie Jerusalem Kunst und Grafik und heiratete 1958 den Fotografen Kalmann Givon. 
Die Künstlerin ist Mitglied des israelischen Künstlerverbandes und lehrte über Jahrzehnte Malerei. Die heute 79-Jährige zeigte ihre Bilder in Einzel- wie auch Gruppenausstellungen. Ihre Malkunst erzählt von ihrem bewegten Leben und ist nun in einer Personalausstellung mit dem Titel »Mein Weg nach Eretz Israel « im Jüdischen Gemeindezentrum in Chemnitz vom 6. bis 27. März zu sehen. 
Die Ausstellung ist eine von 40 Veranstaltungen, die unter anderem die jüdische Gemeinde, das evangelische Forum, Schalom e.V., die Theater Chemnitz sowie Volkshochschule, Stadtbibliothek, Cafe Lehmann, CMT, Agricolaforum, Sächsische Mozartgesellschaft, Villa Esche und Lila Villa zusammengestellt haben. 
Bis zum 20. März sind Chemnitzer wie Besucher der Stadt also wieder zu Kulinarischem, zu Musik, Literatur und Ausstellungen ebenso wie zu politischen Foren und Diskussionen eingeladen. So kann man während der Tage der jüdischen Kultur das Gemeindehaus und auch die Synagoge besichtigen. Vielleicht nutzen Besucher für eine solche Visite das jüdische Freudenfest Purim, das am 19. März ab 19.30 Uhr mit einer Party gefeiert wird? Stets haben sich die Macher dieses Festival auch der politischen Ausein- andersetzung gestellt. Am 13. März ist im Gemeindezentrum an der Stollberger Straße erneut dazu Gelegenheit. Interessenten treffen sich zum Seminar »Antisemitismus heute - hört denn das nie auf ?« mit Prof.Dr. Wolfgang Frindte. 
Nicht zuletzt wollen die Tage der Jüdischen Kultur rechtsradikalen Strömungen und antisemitischem Gedankengut entgegentreten. Einen religiösen und historischen Disput gibt es zum Verhältnis von Juden und Christen. Das Agricolaforum der katholischen Akademie im Bistum Meißen lädt für den 10. März, 20 Uhr ins Alte Heizhaus der TU Chemnitz ein. Bei dieser Veranstaltung setzt sich Prof. Dr. Rainer Kampling, Berlin zum aktuellen Stand der Beziehung von katholischer Kirche und Judentum auseinander. Diese ist geprägt von Nähe und Distanz, Verbundenheit und Spannung. Interessantes aus der Geschichte der Chemnitzer Juden ist unter anderem bei der kulturhistorischen Führung über den Jüdischen Friedhof am Laubengang am 6. März, 11 Uhr von Historiker Dr. Jürgen Nitsche zu erfahren. 
Er geht dabei den Spuren der Gründer der Israelitischen Religionsgemeinde Chemnitz nach. Kindgerecht wird am gleichen Tag, 14 Uhr heutiges jüdisches Leben im Gemeindezentrum an der Stollberger Straße 28 erklärt. Interessierte Mädchen und Jungen erleben an diesem Tag eine Führung durch die Synagoge. Außerdem steht die Beschäftigung mit dem Hebräischen sowie mit jiddischer Musik und Tänzen auf dem Programm. Klezmerfreunden sei dagegen am 12. März 19.30 Uhr in der Oper ein festliches Konzert mit Giora Feidman empfohlen ebenso wie ein Improvisationsabend mit Jeffrey Goldberg am 20. März um 20 Uhr auf der Hinterbühne des Opernhauses. Dem Symphonic Klezmer verschreibt sich das 7. Sinfoniekonzert am 9. wie auch am 10. März, jeweils 20 Uhr in der Stadthalle. Dabei erklingen Werke für Klezmer- Band und Sinfonieorchester von Olivier Truan, Michael Heitzler und Niki Reiser. Es konzertiert das »Kolsimcha – The World Quintet« dirigiert von Ariel Zuckermann. www.tdjk.de      
Nachrichten

Ästhetisches aus Holz
»Die Sprache des Materials – Oberflächen für die Sinne« so lautet eine neue Ausstellung in der Villa Esche. Zu sehen ist sie mittwochs, freitags und am Wochenende von 10 bis 18 Uhr. Gezeigt werden Arbeiten von Studenten der Studienrichtung Holzgestaltung der Fakultät für Angewandte Kunst Schneeberg. www.villa-esche.de  
März-Ausgabe des Jahrmarktes 

Der nächste Jahrmarkt findet am Montag von 9 bis 17 Uhr rund um das Rathaus statt. Wie gewohnt wird dabei ein breites Sortiment angeboten und auch für das leibliche Wohl der Kunden ist gesorgt. Weitere Infos auch unter www.chemnitz.de > Kultur & Freizeit > Freizeit > Märkte und Feste. www.chemnitz.de 

Vortrag im Tietz 

Zum Musikclub: »Félix Alexandre Guilmant – Erneuerer der französischen Orgelschule als Komponist und Organist« lädt der Chemnitzer Musikverein für den 7. März, 19 Uhr ins Tietz ein. Kirchenmusikdirektor Siegfried Petri hält aus Anlass des 100. Todestages des Komponisten einen Vortrag. www.dastietz.de 
Nachtschichten im Exil 

Zwei Empfehlungen für die »Nachtschichten« in der Theaterkneipe Exil im Schauspielhaus (21 Uhr): Morgen stellt Schauspielerin Annett Sawallisch Perlen aus ihrer Plattensammlung vor. Für Freitag hat die Schauspielstudenten- WG einen »Abend voller Herzblut« in Aussicht gestellt. Eintritt: 0 Euro. www.exilcafe.de 
Rundgang durch Foto-Ausstellung 

In der Veranstaltungsreihe »Kunst in Familie« lädt die Kunsthütte zu einem sonntäglichen Kunstspaziergang ein. Am Sonntag geht es ab 14 Uhr bei einem Ausstellungsrundgang um Erdöl. Die Reise entlang von Pipelines der Künstlerin Rena Effendi, deren Fotos derzeit zu sehen sind, ist Thema des Rundgangs. www.neue-saechsische-galerie.de   
Verein betreut Freilichtbühne  

Die Freilichtbühne im Küchwaldpark wird künftig von einem Verein betreut. Der Verein zur Förderung der Küchwaldbühne e.V. und das Grünflächenamt unterzeichneten dazu am vergangenen Freitag einen fünf Jahre laufenden Mietvertrag. Laut Verein sollen künftig wieder kulturelle Veranstaltungen stattfinden, so beispielsweise Jugendtheater, Kleinkunst, Kammer- und Chorkonzerte. Dazu werden Gelände und Gebäude durch den Verein in Eigenregie zur Nutzung von Schutt beräumt und wieder hergerichtet. So sollen Sitzbänke für das Publikum installiert und Bühnentechnik und Sicherheitseinrichtungen erneuert werden. Zwischen April und August plant der Verein 28 Veranstaltungen. 
Frühjahrsputz in der Innenstadt 

Bereits zum dritten Mal ruft Bürgermeister Miko Runkel im Rahmen des Aktionsbündnisses »Sichere Sächsische Städte« auch in diesem Frühjahr wieder alle Chemnitzer Einwohnerinnen und Einwohner, Unternehmen, Vereine, Bürgerinitiativen, Schulen und Kindertagesstätten zum großen Frühjahrsputz »Für ein sauberes Chemnitz« auf. Start der Aktion des Abfallentsorgungs- und Stadtreinigungsbetriebes der Stadt Chemnitz ist am Samstag, dem 26. März in der Innenstadt. Treffpunkt ist der Haupteingang des Rathauses am Neumarkt. 13.00 Uhr begrüßt Bürgermeister Miko Runkel alle freiwilligen Helfer zum Frühjahrsputz. An diesem Tag sollen alle öffentlichen Flächen in der Innenstadt vom Winterschmutz befreit werden. Für Beteiligte besteht Versicherungsschutz. Telefon: 0371 / 4095-444, E-Mail: fruehjahrsputz@asrchemnitz.de  

Neue Servicenummer für Jobcenter 

Seit gestern ist das Jobcenter Chemnitz über eine weitere Servicenummer telefonisch erreichbar. Neben der bisherigen kostenpflichtigen 01801-Einwahl (3,9 Cent je Minute, Mobilfunkpreise max. 42 Cent je Minute) bietet das Jobcenter unter der 0371 / 567-3480 auch eine Festnetzeinwahl an. Damit kommt das Jobcenter einem oft geäußerten Wunsch nach. www.jobcenter-chemnitz.de 
Tage der offenen Tür 

Am Samstag laden die Diesterweg-Mittelschule, die Sportmittelschule und die Mittelschule Reichenbrand zu Tagen der offenen Tür ein. Das Chemnitzer Schulmodell lädt montags von 14 bis 16 Uhr ins Elterncafé. 
Chemnitzer Messe-Frühling 

Eine Doppel-Messe erwartet die Besucher am Wochenende jeweils von 10 bis 18 Uhr in der Messe Chemnitz. Die passenden Anregungen um in den Frühling starten hat die Messe VITAL mit einem Angebot für gesunde Lebensweise, Fitness, Wellness und Entspannung für Körper und Seele und eine Freizeitgestaltung. Neben Saat- und Pflanzgut bieten die Aussteller der Messe Chemnitzer Frühling Neuheiten bei Gartentechnik, -möbel und - zubehör sowie Freizeit- und Hobbyaccessoires an. Neu im Programm ist die Sonderschau Reptilia-Orchidea. Die Ausstellung begeistert mit einer Vielzahl an Orchideenarten und Reptilien. Ein besonderes Erlebnis ist die Nachtausstellung am Samstag von 19 – 22 Uhr. www.messe-chemnitz.com 
Internationaler Frauentag wird 100 

Die Chemnitzer Festveranstaltung zum Jubiläum »100 Jahre Internationaler Frauentag« findet am kommenden Dienstag von 17 bis 22 Uhr unter dem Motto »Her mit dem ganzen Leben: Brot und Rosen!« in der Schönherr Eventkantine statt. Veranstalter sind die Stadt Chemnitz gemeinsam mit dem Netzwerk der Fraueninitiativen Chemnitz. Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig hält die Festrede zur Eröffnung. Die Festveranstaltung gehört zum Programm der Frauenwoche. Begleitend zu Vorträgen, Gesprächen und Aktionen wird im Frauenzentrum Lila Villa die Ausstellung »Nach der Ankunft im Alltag« zur Schriftstellerin Brigitte Reimann (1933 - 1973) gezeigt. Programm: www.chemnitz.de
In der Spätschicht zum Abitur 

Im Abendkurs das Abitur nachzuholen, diese Entscheidung treffen jährlich ca. 100 junge Leute. Es führt sie der Weg zum staatlichen Abendgymnasium, welches dem berufstätigen Erwachsenen die Möglichkeit gibt völlig kostenlos in einem dreijährigen Kurs das europaweit anerkannte Abitur Berufs begleitend nachzuholen. Die Ausbildung erfolgt stets in den Abendstunden und umfasst den gleichen Unterrichtsstoff und die gleichen Abiturprüfungen wie an den anderen sächsischen Gymnasien. Der Abschluss berechtigt europaweit zum Studium an allen Fachschulen, Hochschulen, Fachhochschulen und Universitäten. Neu ist das Angebot eines AbiOnline-Kurses, bei dem ein Teil der Ausbildung über eine Internetplattform absolviert wird. www.abendgymnasiumchemnitz.de   
Mittelschule oder Gymnasium?
Chemnitzer Viertklässler erhalten am Freitag ihre Bildungsempfehlung
Mittelschule oder Gymnasium? Diese Frage ist vom Notendurchschnitt, aber oft auch vom Wunsch der Eltern geprägt. Als entscheidende Weiche für den Bildungsweg eines Kindes gilt der Übergang von der Grundschule zur weiterführenden Schule. Ein Übertrittszeugnis fürs Gymnasium ist heute zum Anspruch vieler Eltern geworden. Doch gerade bei Kindern, deren Zensuren nicht so eindeutig in Richtung Gymnasium weisen, lohnt sich die Suche nach einer Mittelschule mit passendem Profil. Am 4. März erhalten Schüler der Klassenstufe 4 eine Bildungsempfehlung entweder für Mittelschule oder Gymnasium. 
Eltern können Kinder mit der Bildungsempfehlung für die Mittelschule an einer Einrichtung ihrer Wahl anmelden. Für Kinder mit der Bildungsempfehlung fürs Gymnasium können Eltern einen Antrag auf Aufnahme ihres Kindes an einem Gymnasium stellen. Anmeldeschluss für beide Schularten ist der 11. März. Einen Bescheid über den Schulbesuch sollen die Eltern Ende Mai 2011 von der aufnehmenden Bildungseinrichtung erhalten. Da das Schulsystem durchlässig ist, ist die Angst vor einer »falschen« Wahl unbegründet. Denn die jetzt getroffene Entscheidung muss nicht endgültig sein. Sollte sich zeigen, dass für das Kind ein anderer Bildungsgang besser geeignet ist, besteht die Möglichkeit, später die Schulart zu wechseln. Die folgende Übersicht über 20 kommunale Schulen soll Kindern wie Eltern die Wahl erleichtern.  
Kommunale Gymnasien
Dr.-Wilhelm-André-Gymnasium 
Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 805 

Angebot: Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, 

Profil: naturwissenschaftlich und künstlerisch; 

Sprachen: 1. Englisch, 2. Französisch, Latein, Russisch, 3. Hebräisch als Arbeitsgemeinschaft; 

Besonderheiten: Leistungskurs Kunst, Bewegte Schule, offenes Ganztagsangebot Kontakt: Schulleiter: Andreas Gersdorf, Henriettenstraße 35, 09112 Chemnitz, Telefon 0371/ 382140, Fax: 0371/3821424, E-Mail: gym-andre@schulen-chemnitz.de, andre.gym@gmx.de, Internet: www.andre.c.sn.schulen.de 

Gymnasium Einsiedel 

Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 580 
Profil: naturwissenschaftlich, sprachlich, gesellschaftswissenschaftlich; 
Sprachen: 1. Englisch, 2. Französisch, Latein, Russisch, 3. Spanisch; Besonderheiten: behindertenintegrierte Einrichtung, Wahlgrundkurs Wirtschaftsbiologie, Comenius-Regio-Projekt, offenes Ganztagsangebot Kontakt: Schulleiterin: Kerstin Klein, Niederwaldstraße 11, 09123 Chemnitz, Telefon 037209/ 6980, Fax: 037209/698121, E-Mail: sekretariat@gymnasiumeinsiedel.de, Internet: www.gymnasiumeinsiedel.de, 
Johannes-Kepler-Gymnasium 
Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 509 
Profil: naturwissenschaftlich Klasse 8 bis 10, vertieft mathematisch-naturwissenschaftliche Ausbildung der Klassenstufen 5 bis 12; 
Sprachen: 1. Englisch, 2. Französisch, Latein, Russisch, 3. Tschechisch; Besonderheiten: Förderzentrum MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) zur Förderung interessierter und besonders begabter Schüler, Schule mit Internat, offenes Ganztagsangebot 
Kontakt: Schulleiter: Stephan Lamm, Humboldtplatz 1, 09130 Chemnitz, Telefon: 0371/ 4888500, Fax: 0371/4888549, E-Mail: gym.c.kepler@gmx.de, Internet: www.kepler.c.sn.schule.de 
Johann-Wolfgang-von Goethe-Gymnasium 
Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 717 
Profil: naturwissenschaftlich, sprachlich, gesellschaftswissenschaftlich; 
Sprachen: 1. Englisch, 2. Französisch, Spanisch 3. Latein (ab Klasse 8 im sprachlichen Profil); 
Besonderheiten: Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, Wahlgrundkurs Biochemie, offenes Ganztagsangebot 
Kontakt: Schulleiter: Steffen Morgner, Bernsdorfer Str. 126, 09126 Chemnitz, Telefon: 0371/ 520700, Fax: 0371/52070221, E-Mail: gym-goethe@schulen-chemnitz.de, Internet: www.goethegym-chemnitz.de 
Karl-Schmidt-Rottluff-Gymnasium 
Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 612 
Profil: naturwissenschaftlich und sprachlich; 
Sprachen: 1. Englisch, 2. Latein (ab Klasse 5) oder Französisch (ab Klasse 6), 3. Russisch (ab Klasse 8 im sprachlichen Profil); 
Besonderheiten: Wahlgrundkurs Deutsch-Geschichte-Philosophie, offenes Ganztagsangebot 
Kontakt: Schulleiter: Ronald Langhoff, Hohe Str. 25 und 35, 09112 Chemnitz, Telefon: 0371/ 4888550, Fax: 0371/4888598, E-Mail: gym-karl-schmidt-rottluff@schulen-chemnitz. de, Internet: www.ksrgym.de 
Sportgymnasium 
Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 353 
Profil: Sport vertieft; sportliche Ausbildung: Fußball, Basketball, Ringen, Judo, Boxen, Turnen, Leichtathletik, Schwimmen, Gewichtheben, Radsport, Eisschnelllauf, Eiskunstlauf, Eishockey, Wasserball; 
Sprachen: 1.Englisch, 2. Französisch oder Russisch (ab Klasse 6), nur für Quereinsteiger Latein (ab Klasse 8); 
Besonderheiten: leistungssportliches Training in den genannten Sportarten auf Empfehlung des Landesfachverbandes der jeweiligen Sportart, zwingende Belegung des Leistungskursfaches Sport in der Sekundarstufe II, Eliteschule des Sports/ Eliteschule des Fußballs, offenes Ganztagsangebot 
Kontakt: Schulleiter: Steffen Kamprad, Reichenhainer Str. 210, 09125 Chemnitz, Telefon: 0371/ 4884601 Fax: 0371/4884699, E-Mail: gym-sport@schulen-chemnitz.de, Internet: www.sportgymnasium-chemnitz.de 
Georgius-Agricola-Gymnasium 
Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 515 
Profil: naturwissenschaftlich, vertieft sprachliche Ausbildung; 
Sprachen: 1. Englisch, 2. Spanisch, Latein, Französisch (ab Klasse 5), 3. Französisch, Russisch (vertiefte Ausbildung), weitere Sprachen: Polnisch, Hebräisch, Italienisch, Chinesisch; 
Besonderheiten: bilingualer Zweig in englischer Sprache, Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, Sternwarte, Schule mit Idee, Vorbereitung auf Internationales Abitur; Chil – Konzept, offenes Ganztagsangebot 
Kontakt: Schulleiter: Erhard Hänel, Park der Opfer des Faschismus 2, 09111 Chemnitz, Telefon: 0371/381320, Fax: 0371/ 38132112, E-Mail: gym-agricola@schulen-chemnitz.de, Internet: www.agricola-gymnasium.de.  
Kommunale Mittelschulen
Annenschule Mittelschule 

Schülerzahl Schuljahr 2010/2011:243 
Angebot: Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage; 

Sprachen: Englisch, Französisch, Italienisch, Russisch; 

Besonderheiten: Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche und Dyskalkulie, geschlossenes Ganztagsangebot: 21 Arbeitsgemeinschaften, Wahl obligatorischer Kurse von Klasse 5 - 10 

Kontakt: Schulleiterin: Hiltraut Hohendorf, Annenstraße 23, 09111 Chemnitz, Telefon: 0371/369130, Fax: 0371/3691312, E-Mail: ms-annenschule@schulen-chemnitz.de, Internet: www.annenschule.de     

Albert-Schweitzer-Mittelschule 

Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 375 

Angebot: Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage; 

Sprachen: Englisch, Französisch; 

Besonderheiten: Schulplanetarium, Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche, offenes Ganztagsangebot 

Kontakt: Schulleiter: Joachim Poischke, Albert-Köhler-Straße 48, 09122 Chemnitz, Telefon: 0371/ 26 6010, Fax: 0371/ 2660120, E-Mail: msschweitzer@schulenchemnitz.de, Internet: www.albert-schweitzer-mittelschule-chemnitz.de  
Friedrich-Adolf-Wilhelm-Diesterweg-Mittelschule 

Schülerzahl Schuljahr: 444 

Sprachen: Englisch, Französisch; 

Besonderheiten: Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche, Sprachreisen nach England und Frankreich, zahlreiche Arbeitsgemeinschaften, offenes Ganztagsangebot 

Kontakt: Schulleiterin: Gabriele Käschel, Kreherstraße 101, 09127 Chemnitz, Telefon: 0371/ 55073, Fax: 0371/ 5203366, E-Mail: ms-diesterweg@schulen-chemnitz.de, Internet: www.diesterweg.sn.lo-net2.de. 

Georg-Weerth-Mittelschule 

Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 160 

Angebot: Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, 

Sprachen: Englisch, 

Besonderheiten: Neigungskurse: Badminton, Handball, Keyboard, Schülercafé, Homepage; Schule mit Ganztagsangebot, Lernen mit allen Sinnen, Interkulturelles Lernen, Berufsorientierung, Produktives Lernen, Kooperationen mit Schulen im Ausland (Manchester); 

Unterrichtsergänzende Angebote: Schulsozialarbeit, Club; Chor, Floristik Kontakt: Schulleiter: Hans-Christian Lippmann, Uhlandstraße 2-4, 09130 Chemnitz, Telefon: 0371/ 432270, Fax: 0371/4322720, E-Mail: ms-weerth@schulen-chemnitz.de, Internet: www.georgweerth.de. 

Josephinenschule-Mittelschule 

Schülerzahl/Schuljahr: 277 

Besonderheiten: Geöffnetes Schulhaus ab 7.00 Uhr, Betreuung im Schulclub bis 16.30 Uhr, Schulband, Tanzen, Schulsozialarbeit, Hausaufgabenbetreuung, Qualitätssiegel für Beruforientierung, offenes Ganztagsangebot; 
Sprachen: Englisch 
Kontakt: Schulleiter: Gunter Fiedler, Josephinenplatz 9, 09113 Chemnitz, Telefon: 0371/ 449790, Fax: 0371/4497918, E-Mail: ms-josephinen-schule@schulen-chemnitz.de, Internet www.josephinenschule.de 
Mittelschule „Am Flughafen“ 
Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 347 
Angebot: Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage;
Sprachen: Englisch, Russisch; 
Besonderheiten: Geöffnetes Schulhaus ab 7.00 Uhr, Bewegte Schule, Qualitätssiegel für Berufs- und Studienorientierung, offenes Ganztagsangebot; Kooperationspartner: u. a. Siemens AG, Galeria Kaufhof AG, AWO, Solaris FZU Kontakt: Schulleiterin: Kerstin Daniel, Straße Usti nad Labem 277, 09119 Chemnitz, Telefon: 0371/ 271200, Fax: 0371/27120216, E-Mail: ms-amflughafen@schulen-chemnitz.de, Internet: http://cms.sn.schule.de/msflug 
Mittelschule Altendorf 
Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 169 
Angebot: Grund- und Mittelschule in einem Gebäude; 
Sprachen: Englisch, Französisch; 
Besonderheiten: Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche, Prüfungsvorbereitung, Integrative Beschulung, zahlreiche Arbeitsgemeinschaften darunter Russisch, Japanisch 
Kontakt: Schulleiterin: Sylvia Wunderlich, Ernst-Heilmann-Straße 11, 09116 Chemnitz, Telefon: 0371/ 369140, Fax: 0371/3691421, E-Mail: ms-altendorf@schulen-chemnitz.de, Internet: www.fv-ms-altendorf.de 
Mittelschule Gablenz 
Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 268 
Angebot: Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage; 
Sprachen: Englisch, Französisch, Russisch; 
Besonderheiten: Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche, Sprachreisen nach England bzw. Frankreich, Schülerstreitschlichtung, Lernbegleitung für Eltern, offenes Ganztagsangebot 
Kontakt: Schulleiter: Joachim Kindler, Adelsbergstraße 90, 09126 Chemnitz, Telefon: 0371/ 50710, Fax: 0371/5905962, E-Mail: ms-gablenz@schulen-chemnitz.de, Internet: www.ms-gablenz.de 
Mittelschule Reichenbrand 
Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 243 
Angebot: Grund- und Mittelschule in einem Gebäude; 
Sprachen: Englisch, Französisch; 
Besonderheiten: Förderangebote Lese-Rechtschreib- und Rechenschwäche, Hausaufgabenbetreuung, Prüfungsvorbereitung für Real- und Hauptschüler, offenes Ganztagsangebot u.a. Yoga, Reiten, Inlineskating, Chor, Gitarre, Keyboard, Solarmodellbau 
Schulleiterin: Evelyn Uhlig, Lennéstraße 1, 09117 Chemnitz,Telefon: 0371/815750; Fax: 0371/8157520, E-Mail: ms-reichenbrand@schulen-chemnitz.de, Internet: www.ms-reichenbrand.homepage.t-online.de 
Mittelschule Schönau/Siegmar 
Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 210 
Angebot: Grund- und Mittelschule in einem Gebäude; 
Sprachen: Englisch, Russisch; zahlreiche Arbeitsgemeinschaften u.a. Förderung gegen Lese-Rechtschreib- und Rechenschwäche, Freiarbeitsangebot, Streitschlichter, großes Außengelände mit Sport- und Spielmöglichkeiten Kontakt: Schulleiterin: Andrea Ufer, Guerickestraße 38, 09116 Chemnitz, Telefon: 0371/ 815760, Fax: 0371/8157626, E-Mail: ms-schoenau@schulen-chemnitz.de, Internet: www.c.shuttle.de/ms-schoenau 
Chemnitzer Schulmodell 
Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 367 
Angebot: Schule mit besonderem pädagogischen Profil: Die Klassen 1 bis 10 werden durchgehend unterrichtet. 
Sprachen: Englisch ab Klasse 1, Französisch ab Klasse 3; 
Besonderheit: Ganztagesangebote 
Kontakt: Schulleiter: Jens Berger, Charlottenstraße 52, 09126 Chemnitz, Telefon:  0371/533888118, Fax 0371/53388118, E-Mail: chemnitzer-schulmodell@schulen-chemnitz. de, Internet: www.schulmodell.de 
Untere Luisen-Schule Mittelschule
Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 331 
Angebot: Grund- und Mittelschule in einem Gebäude; 
Sprachen: Englisch, Russisch; 
Besonderheiten: zahlreiche Arbeitsgemeinschaften; Förderung gegen Lese-Rechtschreib- und Rechenschwäche, Freiarbeitsangebot, Streitschlichter, großes Außengelände mit Sport- und Spielmöglichkeiten 
Kontakt: Schulleiterin: Gabriele Lenk, Fritz-Matschke-Straße 21, 09113 Chemnitz, Telefon: 0371/ 374190, Fax: 0371/ 3741920, E-Mail:ms-untereluisenschule@schulen-chemnitz.de, Internet: www.untere.luisenschule.homepage.t-online.de 
Sportmittelschule

Schülerzahl Schuljahr 2010/2011: 184 
Sprachen: Englisch; 
Besonderheit: Zugangsbedingungen: sportartspezifische Eignungsprüfung und eine Empfehlung der jeweiligen Landesfachverbände; vertiefte sportliche Ausbildung in den Sportarten: Fußball, Basketball, Ringen, Judo, Boxen, Turnen, Leichtathletik, Schwimmen, Gewichtheben, Radsport, Eisschnelllauf, Eiskunstlauf oder Eishockey Internatsunterbringung sowie Schuldehnung möglich 
Achtung: 
Die Anmeldung hier ist aufgrund von Eignungstests bis zum 7.3.2011 erforderlich! 
Kontakt: Schulleiter: Torsten Kulakow, Comeniusstraße 1, 09120 Chemnitz, Telefon:  0371/523070, Fax: 0371/ 5230724, E-Mail: ms-sport@schulen-chemnitz.de, Internet: www.sportmittelschule-chemnitz.de  
Nächtliche Farbenspiele
Das ehemalige Rawema-Gebäude wird derzeit saniert – Das Lichtkonzept für die Fassade wurde in der Vorwoche getestet
Derzeit wird das markante Gebäude in der Straße der Nationen von Investor Claus Kellnberger saniert. Die künstlerisch gestaltete Verkleidung des Treppenhausfensters am Rawema- Haus wurde im Zuge der Umbauarbeiten erhalten. Durch den weißen Anstrich und die Beleuchtung mit LED wird die gestaltete Wand nicht nur sprichwörtlich »ins rechte Licht« gerückt. Die innovative Beleuchtung, kombiniert mit erneuerter Fassadenverkleidung ist eine gelungene Symbiose von Alt und Neu. 
Das Rawema-Haus, in seinem ursprünglichen Zustand architektonisch ein Vertreter der Nachkriegsmoderne, wird nach Abschluss der Fassadensanierung – auch wegen der Beleuchtung – die qualitätvolle Entwicklung der Chemnitzer Innenstadt unterstützen. Mit der Farbgebung und den möglichen Intervallen zum Farbwechsel ergeben sich fast unendliche Kombinations- und Darstellungsmöglichkeiten. 
»Die ganze Wirkung entfaltet sich, wenn alles fertig ist, aber man sieht schon jetzt, dass das gesamte Ensemble durch das Spiel mit Farbe, Licht und Form gewinnt,« so Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig nach Besichtigung der Tests. 
Derzeit werden letzte Einstellungen vorgenommen. Unterschiedliche Farbspiele oder Farbgebungen, beispielsweise je nach Wochentag oder passend zu Veranstaltungen, können programmiert werden.   
Drunter und Drüber
Premiere im Figurentheater im Luxor Filmpalast: Der Dicke gegen den Dünnen – Wenn zwei sich streiten, gehts manchmal recht turbulent zu …
Das flotte und im positiven Sinne didaktische Stück über gegensätzliche Meinungen und deren Vermittlung stammt von Jörg Wolfradt und heißt »Drunter & Drüber«. Michael Schmidt hat die Ausstattung übernommen und spielt den heiteren Zwist als Solist. Regie führt nach langen Jahren der Abstinenz wieder einmal Ulrike Kölgen. Es ist wie im wahren Leben: Zwei begegnen sich und haben immerzu eine unterschiedliche Sicht auf die Dinge. Der Dicke mag es gerne voll, ob Räume oder Gläser, er geht gerne über eine Brücke in die Burg und nicht unten durch den Geheimgang, mit einem Wort: Er liebt die großen Dinge. Der Dünne hält immer dagegen, mag es gerne klein, flink und geschmeidig. 
Am Ende erkennen sie: Es ist alles eine Frage der Perspektive und der konkreten Situation, was besser ist, und oft liegt die »Wahrheit« in der goldenen Mitte. Der große Michael Schmidt spielt das lebenskluge Stück in einem kleinen Boxring mit einem dicken Sessel und einer dünnen Fitnessbank als kampfeslustigen Kontrahenten. Das Stück hat morgen um 9.30 Uhr im Figurentheater im Luxor Filmpalast seine Premiere. Weitere Vorstellungen sind unter anderem am Freitag, Sonntag sowie am 7., 8., 13., 14., 15. und 16. März. Die Termine für April finden sich unter www.theater-chemnitz.de  
Premiere in der Oper 
Am Samstag steht um 19.30 Uhr eine Premiere auf dem Spielplan der Oper: Mit »Rigoletto « kommt eine Erfolgsoper von Giuseppe Verdi auf die Bühne. Es scheint so eindeutig zu sein: Rigoletto ist der verkrüppelte Hofnarr, dem der Herzog – hinreichend bekannt als Schürzenjäger – die einzige Tochter Gilda abspenstig macht. Die engelsreine Tochter opfert ihr Leben für den Herzog, an dem sich Rigoletto rächen will. Rigoletto erkennt zu spät, dass seine Rache die Tochter getroffen hat. »Armer alter Vater« möchte man denken. Doch Regisseur Michael Heinicke zeichnet die Figuren vielseitiger ... Die nächsten Vorstellungen sind am 11. und 30. März 2011, jeweils 19.30 Uhr im Opernhaus. www.theater-chemnitz.de   
Mathematik zum Anfassen
Sich den Kopf zu zerbrechen kann auch Spaß machen: zum Beispiel mit dieser Ausstellung der TU im Future-Campus
Sie zerbrechen sich den Kopf bei Knobelspielen, entdecken an sich selbst den Goldenen Schnitt und stehen in einer Riesenseifenhaut: die Besucher der Mitmach-Ausstellung »Mathematik & Technik zum Erleben«. Bis zum 18. März 2011 laden die Fakultät für Mathematik und das Kreativzentrum »Mensch - Maschine - Mobilität« der TU Chemnitz in den Future Campus ein. Geöffnet ist die Ausstellung im Hauptgebäude der TU Chemnitz (Eingang Ecke Georgstraße/Straße der Nationen, Erdgeschoss) von Montag bis Freitag zwischen 8.30 und 14 Uhr sowie Montag und Donnerstag bis 16 Uhr. Der Eintritt ist frei. Besucher jeden Alters und unterschiedlicher Vorbildung können an Exponaten experimentieren und sich ausprobieren, mathematische und naturwissenschaftliche Phänomene erforschen und sogar ein eigenes Knobelspiel aus Holz bauen. 
Weitere Exponate wie eine Murmelbahn, eine Dominokette und ein Riesenkaleidoskop regen zum Staunen an. Fachkundig erklärt wird zudem eine Ausstellung alter Rechenmaschinen und -schieber. Exponate aus dem Themenfeld Technik sind unter anderem der mobile Roboter »Robotino«, den die Besucher durch ein Labyrinth führen können, und eine Hebebühne mit der man selbst die Kraft des Luftdrucks austesten kann.  
www.tu-chemnitz.de  

www.jahrderwissenschaft.de 

twitter.com/chemnitz_jdw  

